


Caroline (17)
Ich bin der Antwort auf 
meine Frage «Was soll 
ich studieren?» ein 
grosses Stück näher 
gekommen. Ich muss 
mich jetzt im Detail 
weiter informieren, aber 
nach diesem Seminar 
kann ich mich viel 
besser entscheiden. Die 
Diskussion über meine 
Werte hilft mir bei der 
Entscheidungsfi ndung.

Steve (18)
Obwohl auch 
meine Mutter etwas 
nachgeholfen hatte 
bei der Anmeldung, fand 
ich das Seminar echt 
gut, es hat sogar Spass 
gemacht!

 
 
Simon (16)
Ich war freiwillig dabei, 
und ich habe erkannt, 
dass es Dinge gibt, die ich 
unbedingt machen will, 
und andere, die schön 
wären. Als Ziele habe 
ich mir die Dinge notiert, 
die ich wirklich machen 
will. Ich könnte mir zum 
Beispiel vorstellen, auch 
mal die schlechtere Seite 
der Welt zu erleben.
  

Führen – oder geführt werden?
Bevor wir unsere Werte aufschreiben, gibt es eine Übung in der Natur. Wir sind zu 
zweit, und es geht darum, herauszufi nden, was einfacher ist: Zu führen, oder geführt 
zu werden? Auf was achtet man? Mehr soll nicht verraten werden, schliesslich sind 
die Übungen dazu da, Geist und Körper fl exibel zu halten – und dazu gehört, dass 
man sich manchmal auch auf etwas Neues einlässt...

Eigenschaften guter Tage
Im Anschluss an die Übung notieren wir uns Antworten auf Fragen wie: Was ist da, 
wenn ein Tag bei der Arbeit gut ist? Und andersrum: Was hat gefehlt, wenn ein Tag 
nicht gut war? Was hat gefehlt, wenn man eine Freundschaft aufl öst – und was ist 
da, wenn man mit den besten Freunden zusammen ist? 

Viele Fragen 
Eine ganze Menge solcher Fragen werden an jenem Samstagmorgen gestellt und 
keine davon wird als unnötig empfunden. Vielmehr helfen die Fragen, sich über 
manche Dinge klar zu werden, die man bisher noch gar nicht beachtet hat. Eine 
Teilnehmerin merkt zum Beispiel, dass sie schon dauernd dabei ist, Verantwortung 
zu übernehmen, obwohl das ein Punkt ist, von dem sie selbst glaubt, dass sie es 
nicht wirklich gut könne. Plötzlich sieht sie, dass sie es in Wirklichkeit sehr gut kann 
– vermutlich, weil sie die Sache mit der Verantwortung ernst nimmt.

Rangliste der Werte
Nachdem wir uns klar gemacht haben, welches unsere wichtigsten Werte sind,  
erstellen wir eine Rangliste davon, und untersuchen, in welcher Rolle wir unsere 
Werte wie intensiv vertreten können. Ist es unter Kumpels möglich, dieselben 
Werte zu pfl egen wie als Tochter oder Sohn? Kann man als Mannschaftskapitän 
die gleichen Werte leben wie unter den besten Freundinnen?

Ziele in Sicht!
Im Lauf des Nachmittags ist auch eine «Wunderfrage» angesagt, bei der man die 
Phantasie schweifen lassen kann. 
Das Resultat ist so erstaunlich wie überzeugend: Nach einer weiteren Übung sind 
am Ende des zweiten Tages alle ihren Zielen ein grosses Stück näher gekommen. 
Wenn man weiss, was die eigenen Ziele sind, dann kann man darüber reden, man 
kann sie anderen mitteilen, und plötzlich kommt Hilfe von Aussen auf uns zu. Man 
sieht auch, welche Fähigkeiten noch erarbeitet werden müssen, um das Ziel zu 
erreichen. Das hilft bei der Wahl einer Studienrichtung ebenso wie bei der Frage 
danach, was man nach der Lehre als nächstes tun will.


